
Um Extremismus, Rassismus und Diskriminierung zu 
bekämpfen und eine demokratische Kultur zu fördern, 
sind gemeinsame Anstrengungen von Staat und 
Zivilgesellschaft gefragt. 

Deshalb engagiert sich Regensburg bereits seit 2015 
als Partnerschaft für Demokratie (PfD) im Rahmen des 
Bundesprogramms Demokratie leben! Die Ziele des 
Förderprogramms sind: Demokratie fördern, Vielfalt 
gestalten, Extremismus vorbeugen.

Mit dem Programm fördert das Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ)
Vereine, Bündnisse und Initiativen vor Ort, die sich für 
eine vielfältige, demokratische und offene Gesellschaft 
einsetzen. 

Durch partnerschaftliche Zusammenarbeit von kom-
munaler Verwaltung und Zivilgesellschaft soll eine 
lebendige und vielfältige Stadtgesellschaft, sowie eine 
Kultur der Kooperation und des respektvollen Mitein-
anders geschaffen und gestärkt werden.
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Weitere Infos finden Sie unter: 
↗  www.regensburg.de/demokratie-leben
↗  www.facebook.com/pfdregensburg
↗  www.jugendbeirat-regensburg.de
↗  www.demokratie-leben.de

Wir fördern  

Demokratie!  

Zunehmende Angriffe auf unsere Demokratie, 
Menschenhass und Diskriminierung machen auch 
vor den Toren Regensburgs nicht halt …



Wer kann einen Förderantrag stellen?

	— Nichtstaatliche und anerkannt gemeinnützige 
Organisationen

	— Schulfördervereine, Schülermitverantwortung oder 
Arbeitsgruppen 

	— Ausgeschlossen sind: Kommunale oder staatliche 
­Institutionen sowie profitorientierte Träger

Welche Zielgruppen hat das Programm?

Die über Demokratie leben! geförderten Aktionen  
und Projekte richten sich an:

	— Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene
	— Eltern und andere Erziehungsberechtigte
	— pädagogische Fachkräfte
	— Multiplikatorinnen und Multiplikatoren
	— engagierte Bürgerinnen und Bürger, Ehrenamtliche In 
Vereinen und Verbänden

Welche Projekte werden gefördert? 

	— Aktionstage und Workshops 
	— Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 
	— Informationsveranstaltungen, Diskussionsforen 
	— Kunstprojekte z.B. Ausstellung, Theater, Lesung
	— Schulklassenprojekte oder Jugendprojekte
	— Begegnungsprojekte

Wie funktioniert die Partnerschaft  
für Demokratie? 

Federführendes Amt:  
Amt für kommunale Jugendarbeit
Gewährleistet die ordnungsgemäße Verwendung der Förder-
mittel und verantwortet die rechtliche Umsetzung. 

Koordinierungs- und Fachstelle:
Schnittstelle zwischen Zivilgesellschaft und Verantwortlichen 
des Bundesprogramms.
Koordinierung, fachliche Beratung und Begleitung der 
­Projektträger.

Der Begleitausschuss als zentrales Gremium:
Strategische Zusammenarbeit von Vertretung der Zivilgesell-
schaft, Jugendbeirat, Stadtverwaltung und Stadtrat. Prüft und 
bewilligt die eingereichten Projektanträge. Weiterentwicklung 
der Handlungsstrategie. 

Jugendbeirat: 
Organisiert und geleitet von Jugendlichen und jungen 
­Erwachsenen. Erhält Fördermittel zur eigenständigen Umset-
zung von Projekten.

Was sind unsere Leitziele? 

In ihren Leitzielen orientiert sich die PfD Regensburg an den 
Prinzipien und Werten des Bundesprogramms 

Respekt
Wir setzen uns mutig für eine 

offene und lebenswerte Stadtge-
sellschaft ein, in der die Menschen 
respektvoll und gewaltfrei mitein-

ander umgehen. 

Demokratie
Wir wollen gemeinsam eine 

zukunfts- und wandlungsfähige 
Stadtgesellschaft gestalten, die 
sich zur Demokratie bekennt, 
frei von Diskriminierung und 

Menschenfeindlichkeit 

Menschenrechte
Wir setzen uns für ein Regens-

burg ein, in dem die Individuali-
tät und Würde aller Menschen 
gleichermaßen anerkannt und in 
dem eine Kultur der Menschen-

rechte gelebt wird. 

Nachhaltigkeit
Wir unterstützen Menschen und 

Projekte, die sich für ein demokra-
tisches und nachhaltiges Zusam-

menleben engagieren. 


